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Wiederum ist ein Jahr in's Ateer der Ewigkeit dahiugclchwnnden und ein neues hat seinen Lauf begonnen. Da ist 
denn die Frage wieder berechtigt: Was hat das geschiedene Jahr unserer Beanitenschast gebracht? Was bleibt dem neuen 
Jahr vorbehalten?

Wir fassen Beides der Hauptsache nach in Folgendem kurz zusammen.
In Erfüllung gegangen oder doch der Erfüllung nahe gerückt sind folgende durch lins bekannt gegebenen 

Wünsche der Zock- lind Stvuerbeamteu:
Eine weitere V e r m c h rung der Bezirks- O b e r k ontroleur - S t e lt e n ist eingetreten,
weitere Errichtung von O b e r k o n t r o le n r st e ll e li fiir den B u r ea » - und A bferti gnngsdie n st bei den Hauptämtern hat statt­

gefunden und ist dadurch das Avancement der jüngeren Zoll- und Steuertechniken wesentlich gebessert worden-
Bei der stattgehabten allgemeinen Gehaltserhöhung sind in Folge unseres Eintretens wenigstens die Oberkontroleure, die Nevisions- 

Jnspeetoren und die Hanptaintskontrolenre b c i o n ders b e r ii ck s iehtigt w o r d e n-
Für die geprüften Stener-Snperniimerare ist die neue Stellung der Zollpraktiknnten geschaffen und denselbrn dadurch eine wesent­

liche Hebung ihrer gesellschaftlichen Stellung neben Verbesserung ihrer Bezüge und ihrer dienstlichen Stellung z» Theil geworden.
Die Beschäftigung unserer Snpernnmerare im Coinnnal-Schlachlsteiierdienst ist ebenso wie
das zu lange Belassen von Snpernnmerar-Hauptanitsassistentcn in Stell e n mit rein in e ch anisch e r B e s ch äftigil n g untersagt 

worden.
Einige durch die Festsetzung des A lte r s z n l a g e n - D i e n st a lt ers hervorgetretenen Härten sind beseitigt worden und darf erwartet 

werden, daß sich die Verwaltung der Erklärung weiterer derartig^ Wünsche nickst verschließt.
Die Vertheilung von Gratificationeu und Nemnnerati onen an die höheren und mittleren Beamten ist (wenn auch noch nicht 

ganz) anfgehaben und mir die Zuwendung von Unterstützungen beibehalten worden.
Es werden jetzt auch Z o l l p r a k ti k a n t en direet in P r o v i n z i a l - S te n e r - S e kr e t ä rste l le n befördert.
Die W itt we n -P en s i o n en und W aiseng e ld er sind, lvoiiir auch >vir eingetreten, beträchtlich erhöht worden.
Dte Klage der Kasj cnbea inten über die ihnen durch die Verpflichtung der Kanti o nsb estellu ng den anderen Beamten gegenüber 

erwachsende Be..achtheilignng, die wir wiederholt hervorgehoben haben; ist durch die bevorstehende Aushebung der Kantionspflicht 
gege nsta ndslos g ew orden -

Die von uns bemängelten Versetzungen von Beamten ohne ausgesprochenen Wunsch in andere weitentfernte Provinzen sind einge­
schränkt worden-

Die von uns vorgeschlagene U in w andlung der wichtigeren Nevisionsi n sp e c t o r ste l le n in O b e r r c v i s v r st e l l c n und der 
minder wichtigen in Oberkontrolenrstetten wird erörtert: einstweilen soll beabsichtigt sein, den Nevisionsinspektoren die sreiwerdenden 
Stellenzulagen der Oberkontroleure zuzuwenden.
Die gewünschte alsbaldige Veröffentlichung- der Personalveränderniigen im Eentralblatt findet meistens statt- 

Dagegen sind bis jetzt noch nicht er s üllt folgende dlirch nns vertretenen ha iptsächlichereil Wünsche unserer Beamleit:
Die Vordatirung des Dienstalters unserer durch das schlechte Avancement so schwer bcnachtheiligten Hanplamtsassistenten und
die Beschränkung der Besetzung der Hauptamtsassistentenstellen mit Militäranwärtern auf das (nur obligatorische) Drittel der Stellen 

während der jetzigen kritstchen Zeit.
Erhöhung des Anfangsgehalts der Hauptamtsassistenten auf mindestens 1800 Mk.
Erhöhung des Bureankostenaversnms für die Oberkontroleure.
Erhöhung der Neiscgeldznschüffe nach Maßgabe der erhöhten Tagegelder für Dienstreisen und Festsetzung entsprechender Aversa für diese 

Zuschüsse.
Abschaffung des sogenannten Oberkontrolenrexaniens.
Beseitigung der Vorenthaltung von Gehaltszulagen durch uferlose Strafgewalt.
Bewilligung alljährlichen Sonnnerurlaubs.


